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Motion

 Proposer: PoSa Baselland (decided on: 05/02/2026)

 Title: A1-DE-076: Freihandel und Protektionismus:

Globale Ausbeutung in Zeiten von Faschismus

und Wirtschaftskrisen

Motion text

From line 75 to 89:

vorteilhaft, wenn Länder bereits über eine starke und international konkurrenzfähige

Wirtschaft verfügten.

In der Praxis lassen sich Freihandel und Protektionismus jedoch kaum klar voneinander

trennen. Vielmehr wechselten sich beide Strategien im Laufe der Geschichte immer

wieder ab. Zwischen dem Ausbruch des Ersten Weltkriegs 1914 und der Zeit nach dem

Zweiten Weltkrieg dominierten in vielen Ländern Europas erneut protektionistische

Massnahmen. Krieg, Wirtschaftskrisen und politische Instabilität schwächten zahlreiche

Volkswirtschaften und führten dazu, dass Staaten ihre Märkte stärker abschirmten – mit

Grossbritannien als eine der wenigen Ausnahmen.

Das historische Wechselspiel zwischen Freihandel und Protektionismus folgte dabei

selten rein ideologischen Überzeugungen. Ausschlaggebend war meist die Frage, welche

Strategie es Staaten erlaubte, unter den jeweiligen wirtschaftlichen Bedingungen den

grössten Wohlstand und die grösste wirtschaftliche Macht zu sichern.

In der Praxis lassen sich Freihandel und Protektionismus jedoch kaum klar voneinander

trennen. Vielmehr lag der Schwerpunkt im Laufe der Geschichte abwechselnd bei

Freihandel und Protektionismus.

Zwischen dem Ausbruch des Ersten Weltkriegs 1914 und der Zeit nach dem Zweiten

Weltkrieg dominierten in vielen Ländern Europas erneut protektionistische Massnahmen.

Krieg, Wirtschaftskrisen und politische Instabilität schwächten zahlreiche
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Volkswirtschaften und führten dazu, dass Staaten ihre Märkte stärker abschirmten – mit

Grossbritannien als eine der wenigen Ausnahmen.

Das historische Wechselspiel zwischen Freihandel und Protektionismus folgte dabei

selten rein ideologischen Überzeugungen. Ausschlaggebend war meist die Frage, welche

Strategie es Staaten erlaubte, unter den jeweiligen wirtschaftlichen Bedingungen den

grössten Wohlstand und die grösste wirtschaftliche Macht zu sichern.

Reason
klarere Formulierung, widerspricht sich sonst
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